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ECKERNFÖRDE | RIESEBY

KURZNOTIZ

Eckernförde. Der Verein zur
Unterstützung der Kirchen-
gemeinde Borby bietet im
Rahmen seines jährlichen
Ausflugsprogramms für den
kommenden Sonnabend,
20. Januar, 11 Uhr, eine
geplant gut einstündige
Führung durch die Sonder-
ausstellung namens „Lu-
thers Norden“ in Schloss
Gottorf an. Der reformatori-
sche Gedanke setzte sich im
Norden durch den däni-
schen König früh durch und
spielte eine zentrale Rolle
für das gesamte Reich. Das
hier entstandene große
konfessionell geschlossene
Gebiet bewirkte eine Viel-
zahl von kulturellen und
auch gesellschaftlichen
Akzenten während der Zeit
der Reformation, die bis in
die Moderne reichen. An-
meldungen zu der Fahrt
nach Schleswig sind bei
Anja Ketelsen, Tel. 04351/
87664, oder E-Mail: foerder-
verein@kirche-borby.de
möglich.

Fahrt zur
Luther-Ausstellung 

Gemein zu essen, ist insbesondere
für Eltern und Kinder mehr als nur
Nahrungsaufnahme. Darin sind sich
die fünf Initiatorinnen des Projekts
„Frau, Gesundheit und Beruf“ einig.
Mit einem Vortrag am Freitag, 26.
Januar, im evangelischen Kinder-
garten Borby in Eckernförde soll
auf die Bedeutung der Mahlzeiten
für die Beziehungen und das Wohl-
befinden hingewiesen werden. Da-
für haben sich die Gleichstellungs-

beauftragten des Amts Schlei-Ost-
see Nina Jeß (von links), Bibeth von
Lüttichau (Gleichstellungsbeauf-
tragte des Amts Hüttener Berge),
Ute Heyn (Leiterin kirchliche Kita
Borby), Anja Fiebelkorn (Gleich-
stellungsbeauftragte des Amt Hüt-
tener Berge) und Christiane Kaiser
von der Beratungsstelle Frau & Be-

ruf in Rendsburg auf eine Grund-
aussage geeinigt: „Gemeinsam es-
sen macht Familien stark.“ Kaiser
wird am Freitag, 26. Januar, ab
15.30 Uhr erläutern, wie sich Mahl-
zeiten für die ganze Familie mana-
gen lassen. Für gemeinsames Es-
sen im Alltag ist nach Auffassung
aller Fünf heute mehr Planungsauf-

wand erforderlich als früher. Ver-
längerte Schulzeiten und vermehr-
te Berufstätigkeit beider Elternteile
trügen dazu bei. „Ziel sollten so vie-
le gemeinsame Mahlzeiten wie
möglich sein“, empfiehlt Kaiser.
Möglichst mit gemeinsamer Vorbe-
reitung, denn schließlich könne den
Kindern so auch etwas über richti-

ge Ernährung vermittelt werden.
„Mit der Aktion knüpfen wir an un-
sere Auftaktveranstaltung 2017 an.
Damals hielt Erziehungsberaterin
Eva Kessler in Gettorf einen Vortrag
über das Familienkonzept. An-
schließend fragten wir bei Zuhö-
rern nach, wo Informationsbedarf
besteht“, erklärt Jeß die Themen-
findung. Auf Wunsch wird es am
26. Januar auch eine Kinderbetreu-
ung geben. TEXT/FOTO: RAINER KRÜGER

Gemeinsame Mahlzeiten für starke Familien

RIESEBY. Wie sehr die Rieseby-
er an ihrem Gasthof hängen,
hat sich jetzt bei der Wiederer-
öffnung von „Riesby Krog“ ge-
zeigt. Das gesamte Dorf schien
auf den Beinen, um einen Blick
in die historische Schank-
wirtschaft mit neuem Konzept
zu werfen.

Gunda Gey (54) zeigte sich
sehr erfreut über die große Re-
sonanz. Immerhin waren meh-
rere hundert Gäste zum Tag
der offenen Tür gekommen.
„Alle freuen sich, dass wir den
Dorfkrug erhalten“, sagte die
neue Betreiberin, die zusam-
men mit ihrem Ehemann Olaf
Petersen und Jörg Peeck als Ei-
gentümer ein grundlegend an-
deres Konzept auf die Beine
gestellt hat. Bis vor gut einem
halben Jahr war „Riesby
Krog“ noch ein Restaurant mit
täglichen Öffnungszeiten – ab
sofort findet die Gastronomie
nur noch zu bestimmten An-

lässen statt. Davon gibt es je-
doch viele, sodass „Riesby
Krog“ an der Dorfstraße 35 si-
cher nicht brachliegen wird.
Neben privaten Feiern könn-
ten in dem Gasthof etwa Semi-
nare stattfinden. Aber vor al-
lem sind Musikveranstaltun-
gen, Koch- und Tanzabende,
Kino- und Theatervorführun-
gen sowie der Kaffeenachmit-

tag „Café Klatsch“ einmal im
Monat geplant. Verpflegung
ist über einen Cateringservice
möglich. „Ich glaube, dass das

Konzept aufgeht. Wir müssen
nun erst einmal sehen, wie es
sich entwickelt“, sagte Gunda
Gey. Nachdem Pächterin Ma-
ria von Randow im Mai ver-
gangenen Jahres auszog, um
den Gasthof „Alt Sieseby“ zu
übernehmen, sei zunächst ei-
ne Nachfolgerin für das Res-
taurant gesucht worden. „Es
tat sich aber nicht viel“, so Gey.

Deshalb sei schnell klar ge-
worden, dass die Bürodienst-
leisterin den Betrieb über-
nimmt. „Das war keine schwe-
re Entscheidung.“ Vor acht
Jahren habe Gey das „Riesby
Schlietheater“ dort gegründet,
dadurch habe sie ohnehin viel
mit dem Krog zu tun gehabt.
Nach dem Auszug von Ran-
dows seien Möbel angeschafft
und ein neuer Tresen installiert
worden. Zur Verfügung stehen
mehrere Räume auf 360 Qua-
dratmetern, darunter auch ein
Saal mit Bühne.

Rieseby hat seinen Dorfkrug zurück
Gasthaus „Riesby Krog“ öffnet zu besonderen Anlässen – Theater, Kino, Musik und Tanz geplant

VON TILMANN POST
.....................................................

Betreiberin Gunda
Gey (54) empfing mit
ihrem Mann Olaf Pe-
tersen (53) zahlreiche
Gäste im neu eröff-
neten „Riesby Krog“.

FOTO: TILMANN POST

2 Das „Café Klatsch“ findet an
den Sonntagen 21. Januar, 18.
Februar und 18. März jeweils von
14 bis 18 Uhr statt. Der Musiker
Martin D. Winter tritt am Freitag,
23. Februar, um 19.30 Uhr auf.
Am Freitag, 20. April (20 Uhr),
am Sonnabend, 21. April (20
Uhr), und am Sonntag, 22. April
(17 Uhr), gibt es „Vergnöögliches
op Platt“ mit dem „Riesby
Schlietheater“.

2 Seit Mai stand der 
Gasthof leer. Jetzt hat 
auch das Schlietheater 
wieder eine Spielstätte.

ECKERNFÖRDE. Die Spende
aus der Brotverkaufsaktion
2017 war für die Organisatoren
des Eckernförder Naturfilm-
festivals Green Screen gestern
mehr wert als die Summe von
2000 Euro. „Durch die Unter-
stützung von Steiskal werden
wir zusätzlich bekannt ge-
macht“, erklärten Green-
Screen-Geschäftsführer Mar-
kus Behrens und Martin
Krohn, 2. Vorsitzender des Trä-
gervereins. In der Steiskal-Fi-
liale in der Kieler Straße holten
beide den Spendenscheck bei
Martina Biel ab. „2017 haben
wir zum Festival ein neues Ak-
tionsbrot aufgelegt“, sagte die
Regionalleiterin für den Kreis
Rendsburg-Eckernförde.
Grünkern-Dinkelkruste hieß
es. Über 6000 Exemplare wur-
den in fünf Wochen in den 60

Steiskal-Filialen in Schleswig-
Holstein verkauft. Stets gingen
je 30 Cent an Green Screen.
„1834 Euro kamen zusammen
und wurden auf 2000 Euro auf-
gerundet“, so Biel. 

Behrens betonte auch ande-
re Aspekte der Aktion. „Es gab
auch 150 000 Brötchentüten
mit dem Green-Screen-Logo
2017, einem Blauhai. Außer-
dem lagen in allen Filialen Pro-
grammhefte aus. Das war
wichtig, um den Kieler Raum
zu informieren.“ Allerdings ist
auch die Streuung in Eckern-
förde groß. Laut Biel gibt es
sechs Filialen in der Stadt.

Krohn begeisterte „die un-
gewöhnliche Form der Unter-
stützung“, die auch „Identifi-
kation mit der Green-Screen-
Idee“ bedeute. „Es ist Sponso-
ring, wie man es sich nicht bes-

ser wünschen kann“, lobte
Behrens die seit fünf Jahren
laufende Kooperation. Er ging
davon aus – Gespräche sind

noch nicht geführt – dass sie
auch 2018 fortgesetzt wird. Das
Festival läuft vom 12. bis 16.
September. rik

Brotaktion für Green Screen zahlt sich aus

Die Bäckerei Steiskal widmete dem Naturfilmfestival Green Screen
2017 ein eigenes Brot und 30 Cent der Verkaufseinnahmen, 2000
Euro kamen zusammen. Martina Biel übergibt den Spendenscheck
an Markus Behrens (links) und Martin Krohn. FOTO: RAINER KRÜGER

ECKERNFÖRDE. Wer möchte
den Sportbootführerschein ma-
chen? Der Segelclub Eckernför-
de (SCE) bietet einen Kursus an,
der bis Beginn der Segelsaison
abgeschlossen ist. Der Kursus ist
für alle, nicht nur für Clubmit-
glieder, betont Luds Müller-
Thomsen. Er wird den Stoff in
den wöchentlichen Treffen un-
terrichten und nach den theore-
tischen Einheiten mit mindes-
tens zwölf Teilnehmern auch die
Praxis an Bord bis zur Prüfung
üben. Warum zwölf Personen?
„Für kleinere Gruppen reist
kein Prüfer an“, klärt er auf.
Wann die Unterrichtstunden
angesetzt werden, will Müller-
Thomsen vorab mit den Teil-
nehmern abstimmen. Wer Inte-
resse hat, meldet sich per E-Mail
(segeln@muellerth.de). com

Führerschein 
für Sportboote

             ePaper-Kundennummer: KN_PHONE0000028358


